
 

 

BEG-Förderstopp stellt Klimaziele des  
Koalitionsvertrags auf den Kopf 

Berlin, 24. Januar 2022 

Der Energieberaterverband GIH verurteilt auf das Schärfste den 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 

heute mit sofortiger Wirkung verkündeten Antrags- und Zusage-

stopps der KfW-Programme im Rahmen der Bundesförderung für 

effiziente Gebäude (BEG). GIH-Bundesvorsitzender Jürgen Leppig: 

„Damit wird das Vertrauen in die Energieberatung untergraben, die 

Baubranche in Mitleidenschaft gezogen und das Klimaziel im Ge-

bäudebereich verfehlt. Unverständlich, wie die Regierung den Kli-

maschutz in Gebäuden derart konterkarieren kann!“ 

Viele Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen, die auf Kreditbasis oder 

über Zuschüsse ein effizientes Gebäude erstellen oder ihre Immobilien 

energetisch sanieren wollten, könnten laut Leppig ihre in Zeiten von deut-

lichen steigenden Energie- und Baukosten schon sehr knapp kalkulierten 

Bauvorhaben nicht mehr umsetzen. Der GIH-Chef erklärt: „Unzählige 

Energieberatungen, die auf Grundlage der aktuellen Förderungen erfolgt 

sind, sind somit nichtig, da Finanzierung und einkalkulierte Zuschüsse 

von einem auf den nächsten Tag gestrichen wurden.“  

Somit sei nicht nur das Vertrauen der Kunden in Energieberaterinnen und 

Energieberater enorm beschädigt worden, sondern auch in die neue Re-

gierung und ihre ehrgeizigen klimapolitischen Ziele. Statt dem im Koaliti-

onsvertrag versprochenem „Klimaschutzsofortprogramm“ gleiche der 

Förderstopp eher einem „Umsetzungsverhinderungsprogramm“ im Ge-

bäudesektor. Wenn nicht mehr ambitioniert saniert oder gebaut werde, 

stiegen die CO2-Emissionen drastisch an. Leppig weiter: „Wie kann Mi-

nister Robert Habeck in seiner „Eröffnungsbilanz Klimaschutz“ die BEG 

als „breit angelegte und solide ausfinanzierte Förderung“ bezeichnen und 

nicht einmal zwei Wochen später erfolgt – wohl auf Druck des Bundesfi-

nanzministeriums – ohne Vorwarnung ein Komplett-Stopp der KfW-Pro-

gramme?“  

 

 

 



 

Kurzdarstellung GIH Bundesverband e.V.:  

Der Bundesverband GIH Gebäudeenergieberater Ingenieure Handwerker e.V. wurde 2001 gegründet. 

Als Dachverband von 13 Mitgliedsvereinen vertritt er über 2.600 qualifizierte Energieberater bundesweit 

und ist somit die größte Interessenvertretung von unabhängigen und qualifizierten Energieberatern in 

Deutschland. Voraussetzung für die Mitgliedschaft im Bundesverband und seinen Mitgliedsvereinen ist 

eine technisch orientierte Ausbildung und eine anerkannte Zusatzqualifikation als geprüfter Energiebera-

ter. 

 

Da Planungen für energetisches Bauen und Modernisieren oft Jahre dau-

ern, seien Verlässlichkeit auf langfristig geltende Gesetze und flankie-

rende Förderungen unerlässlich. Daher fordert Energieberater Leppig 

das BMWK auf, unverzüglich zusätzliche Haushaltsmittel für die BEG zu 

veranlassen und die Förderungen für besonders ambitionierte Neubau-

ten und Sanierungen über die KfW so rasch wie möglich wieder aufzule-

gen. Insbesondere für den Neubau seien rasch klare, klimakonforme För-

derbedingungen nötig. „Denn sonst bauen Investoren nur noch nach dem 

niedrigen gesetzlichen Neubaustandard von derzeit ungefähr 75“, stellt 

er klar. Diese Gebäude emittieren dann in den kommenden Jahrzehnten 

deutlich mehr Treibhausgase. Damit seien die langfristigen Klimaziele 

der Regierung im Gebäudesektor kaum mehr zu erreichen. 
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